
Die Abraham-Verheißung  
 
 
Nach Genesis, Kapitel 17 und 21 
 
Die Beschneidung als Bundeszeichen 
17,1 Als Abram neunundneunzig Jahre alt war, erschien ihm der Herr und sprach zu 
ihm: Ich bin Gott, der Allmächtige. Geh deinen Weg vor mir, und sei rechtschaffen! 
2 Ich will einen Bund stiften zwischen mir und dir und dich sehr zahlreich machen. 
3 Abram fiel auf sein Gesicht nieder; Gott redete mit ihm und sprach: 
4 Das ist mein Bund mit dir: Du wirst Stammvater einer Menge von Völkern. 
5 Man wird dich nicht mehr Abram nennen. Abraham (Vater der Menge) wirst du 
heißen; denn zum Stammvater einer Menge von Völkern habe ich dich bestimmt. 
6 Ich mache dich sehr fruchtbar und lasse Völker aus dir entstehen; Könige werden 
von dir abstammen. 
7 Ich schließe meinen Bund zwischen mir und dir samt deinen Nachkommen, 
Generation um Generation, einen ewigen Bund: Dir und deinen Nachkommen werde 
ich Gott sein. 
8 Dir und deinen Nachkommen gebe ich ganz Kanaan, das Land, in dem du als 
Fremder weilst, für immer zu eigen, und ich will ihnen Gott sein. ...  
10 Das ist mein Bund zwischen mir und euch samt deinen Nachkommen, den ihr 
halten sollt: Alles, was männlich ist unter euch, muss beschnitten werden. ...  
16 Ich will sie [deine Frau] segnen und dir auch von ihr einen Sohn geben. Ich segne 
sie, so dass Völker aus ihr hervorgehen; Könige über Völker sollen ihr entstammen. 
 
Hagar und Ismael 
21,9 Eines Tages beobachtete Sara, wie der Sohn, den die Ägypterin Hagar Abraham 
geboren hatte, umhertollte. 
10 Da sagte sie zu Abraham: Verstoß diese Magd und ihren Sohn! Denn der Sohn 
dieser Magd soll nicht zusammen mit meinem Sohn Isaak Erbe sein. 
11 Dieses Wort verdross Abraham sehr, denn es ging doch um seinen Sohn. 
12 Gott sprach aber zu Abraham: Sei wegen des Knaben und deiner Magd nicht 
verdrossen! Hör auf alles, was dir Sara sagt! Denn nach Isaak sollen deine 
Nachkommen benannt werden. 
13 Aber auch den Sohn der Magd will ich zu einem großen Volk machen, weil auch 
er dein Nachkomme ist. 


